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124. Bad Blankenburger 
Allianzkonferenz

D A S  P R O G R A M M H E F T  Z U R

Die Evangelische Allianz
in Deutschland
gemeinsam glauben, miteinander handeln.

31. Juli - 04. August 2019
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DIE KONFERENZ-APP
Immer aktuell auf dem Laufenden sein? 
Alle Neuigkeiten, Fotos, Veranstaltungen und 
Termine landen direkt auf dem Smartphone. 

Hier gleich die APP downloaden.
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HOCH und HEILIG …

H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N !

… das ist bei uns als Redewendung gebräuchlich, 
wenn es um ein Versprechen geht. Man möchte seinen 
Worten Nachdruck verleihen und unbedingt Vertrauen 
und Zuverlässigkeit hineinlegen. Ob das mit so einer 
beschwörenden Formel tatsächlich gelingt? Mancher, 
dem etwas hoch und heilig versprochen wurde, ist 
auch schon enttäuscht worden. Was steckt dahinter, 
wenn unsere Allianzkonferenz in diesem Jahr auch 
„HOCH UND HEILIG“ daherkommt? Versprechen wir 
damit Ihnen oder uns selbst etwas? Da die Allianz-
konferenz eine Bibelkonferenz ist, will unser Thema 
auf das biblische Buch hinweisen, das in diesem Jahr 
in den Bibelarbeiten behandelt wird. Das wollen wir 
Ihnen und uns schon versprechen, dass wir auch auf 
der 124. Konferenz in Bad Blankenburg Gottes Wort 
zur Geltung bringen. Diesmal sind es Abschnitte aus 
dem Hebräerbrief. Er zeigt uns wie das, was im Al-
ten Testament HEILIG war, sich durch Jesus Christus 

im Neuen Testament fortsetzt und sogar übertroffen 
wird. Wir werden aufgefordert, aufzusehen (HOCH) 
auf Christus. Wir versprechen uns aber auch, dass 
auf Gottes Wort praktische Antwort durch unser Le-
ben erfolgen soll. Darum haben wir neben den Bibel-
arbeiten auch wieder unsere Seminare, Workshops, 
Brennpunkte, Informationsstände und weitere Veran-
staltungen am Start. Ob wir da zu viel versprechen? 
Das wollen wir natürlich nicht. Aber viel wünschen! 
Wir wünschen Ihnen jetzt vor allem gesegnete Konfe-
renztage, aus denen Sie viel an Kraft, Freude, Frieden 
und Erneuerung schöpfen und mit nach Hause in den 
Alltag nehmen können.

Hartmut Steeb
Generalsekretär i.R.

Michael Höring
Vorsitzender des
Konferenzausschusses
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ALLIANZ-MESSE - Ihre Ausstellung 

Ab Donnerstag laden wir zur „Allianz-Messe“ in die Stadthalle 
Bad Blankenburg ein. An ca. 65 Informationsständen ver-
schiedener christlicher Werke werden die Konferenzteilneh-
mer erwartet. Nutzen Sie die Möglichkeit zur Information und 
zum Gespräch. 

Öffnungszeiten der Allianzmesse:
Do: 	 12:30 – 18:50 Uhr
Fr: 	 12:30 – 18:50 Uhr | 20:30 – 21:50 Uhr 
Sa: 	 12:00 – 14:30 Uhr | 16:30 – 18:50 Uhr
	 20:30 – 21:50 Uhr  
So: 	 12:00 – 13:00 Uhr

BUS - Pendelverkehr 

Für alle Konferenzbesucher ist eine Stadtbuslinie eingerichtet. 
Beachten Sie die aktuellen Informationen während der Konferenz.

A

Bücher, CD’s, DVD’s und Videos 

Neben unserem Büchertisch in der Konferenzhalle, der von ei-
nem ehrenamtlichen Team der Leseinsel Harfe betrieben wird, 
steht auch das Ladengeschäft der Leseinsel am Markt offen.
 
Für Liebhaber gebrauchter und älterer christlicher Literatur 
gibt es ein „Wühltischangebot“ des „Allianz-Chefarchivars 
und Bibliothekars“ Werner Beyer im Gemeinschaftshaus in der 
Unteren Marktstraße 17. Schauen Sie – wühlen Sie – nehmen 
Sie mit – spenden Sie! Denn wir wollen den großen Schatz an 
Archiv- und Buchmaterial gern besser und sicherer als bisher 
aufbewahren und zur Verfügung stellen. 

Öffnungszeiten:
Do: 		  15:00 – 18:00 Uhr 
Fr: 		  13:00 – 15:00 Uhr
Sa: 		  15:00 – 18:00 Uhr 
		  (und nach Absprache 036741/56544)

CAFÉ im Haus Glaube und auf der Terrasse 

Kalte und warme Getränke, Kuchen, Torten, Eis und mehr 

Konferenz-Öffnungszeiten:

Mi: 		  13:00 – 22:00 Uhr 
Do - Sa: 		  11:00 – 22:00 Uhr
So: 		  11:00 – 15:15 Uhr
			   17:15 – 19:00 Uhr

C

B

KONFERENZ  
von A bis Z
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ESSEN & TRINKEN 

Vom 01.08. bis 05.08. können alle Teilnehmer der Konferenz 
im großen Verpflegungszelt auf dem hinteren Parkplatz Vollver-
pflegung erhalten. Essenmarken, die Sie bitte spätestens einen 
Tag im Voraus erwerben, bekommen Sie im Konferenzbüro.

Essenszeiten: 
Frühstück:		 07:45 – 09:00 Uhr
Mittagessen: 	 11:45 – 13:00 Uhr 
Abendessen:	 17:30 – 18:45 Uhr 

Am Sonntagnachmittag nach der Abschlussveranstaltung wird 
das gebuchte Abendessen vor der Konferenzhalle – Ausgang links 
„Ephesertor“ - als Lunchpaket ausgegeben.

GEBET 

Das Wichtigste zuerst: GEBET! 
Im Dachgeschoss von „Haus Glaube“ befindet sich unser 
„Zentrum Gebet“, im Andachtsraum (über einen Aufzug er-
reichbar). Dorthin laden wir zum Gebet ein, von 8:00 Uhr bis 
22:00 Uhr jeden Tag. 

Während der Bibelarbeiten und Gottesdienstveranstaltungen 
gilt unser Gebet besonders denen, die Gottes Wort weiter-
sagen und allen, die es hören.

GEHÖRLOSE 

Gebärdensprachdolmetscher werden den Gottes-
dienst, die Bibelarbeiten und Abendveranstal-
tungen in der Konferenzhalle in Gebärdensprache 
übersetzen - von der Bühne aus gesehen LINKS (vor 
den Bläsern) stehen Plätze zur Verfügung. Die Gebärdensprach-
dolmetscher informieren in der Konferenzhalle, wenn weitere 
Veranstaltungen gedolmetscht werden. Während der Veranstal-
tungspausen wird an der kleinen Leinwand eine Telefonnummer 
aushängen – bitte fragen Sie dann per SMS. Informationen zu 
DVDs mit Gebärdensprachdolmetscher und Verkauf am Medien-
Kiosk am unteren rechten Eingang der Konferenzhalle.

KONFERENZBÜRO 

Das Konferenzbüro befindet sich in der Konferenzhalle des 
Allianzhauses am Haupteingang. Haben Sie Fragen, Probleme 
oder benötigen Sie Auskunft? Unsere Mitarbeiter helfen Ih-
nen gern weiter. Das Konferenzbüro ist Mittwoch bis Sams-
tag von 8:00 – 21:00 Uhr und Sonntag von 8:00 - 18:00 Uhr 
besetzt (Telefon: 036741/21271).

KONFERENZTAXI 

Sollte der Bus-Pendelverkehr nicht ausreichen, um auf das Allianz-
gelände zu kommen, helfen wir gern mit unserem Kleinbus. Bitte 
melden Sie sich im Konferenzbüro.

E

G
K
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KOPFHÖRER 

Für farsi-, russisch- und englischsprachige (weitere können 
angefragt werden) Gäste bieten wir für die Veranstaltungen 
in der Konferenzhalle Übersetzungen an. Kopfhörer, auch für 
schwerhörige deutschsprachige Gäste, erhalten Sie leihweise 
mit Vorlage des Konferenzausweises am Technik-Stand oben 
rechts in der Halle, vom Podium aus gesehen.

MEDIEN-KIOSK 

CDs und DVDs mit Veranstaltungs-Mitschnitten (ohne Musik-
beiträge) können am Medien-Kiosk am rechten Eingang der 
Konferenzhalle erworben werden. Eine gute Möglichkeit, die 
Veranstaltungen für Freunde und Bekannte mitzunehmen. 
Eigene Vervielfältigungen von Mitschnitten sind nicht ge-
stattet.

MEDIZINISCHE BETREUUNG 

Für die Konferenz hat Frau Dr. Eva Mempel die medizinische 
Betreuung übernommen. Sie finden sie während des Tages in 
dem Raum rechts unten in der Konferenzhalle (außenliegend). 

Im Notfall ist sie auch nachts über die Konferenzbüronummer 
(036741/21271) zu erreichen. 

PARKPLÄTZE 

KEINE PARKGEBÜHREN! Offizielle Parkplätze sind in diesem 
Jahr für Konferenzteilnehmer kostenlos. Sie finden diese auch 
im Lageplan auf der Heft-Rückseite. Auf dem ganzen Allianz-
hausgelände und auf den Zufahrtsstraßen besteht während der 
Konferenz aus Sicherheitsgründen Parkverbot! Parken Sie aus 
Platzgründen grundsätzlich nicht in der Altstadt! Bitte beach-
ten Sie die Einwohnerparkplätze! 

• Parkplatz in der Wirbacher Straße, rechts hinter den 
Gleisanlagen

• Parkplatz hinter dem Spielplatz an der Griesbachstraße

• Parkplatz an der Stadthalle

• Parkplatz im Schulhof der Geschwister-Scholl-Schule, 
Bähringstraße 4 – Bitte Parkordnung beachten!

• Parkplatz hinter der Eisenbahn in der Langetalstraße

• Georgstraße und Umgebung

• Gartencenter Bierbach am Ortseingang aus Richtung 
Rottenbach/Watzdorf (Schneidemühle, oberer Bereich) 

•  Supermarkt „tegut“, Königseer Straße

• (Wiese) am Supermarkt Straße der Einheit

SPORTMÖGLICHKEITEN 

SRS-Angebote auf dem Marktplatz, täglich ab 12:00 Uhr. 
Näheres auf Seite 49.
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ZZELTPLÄTZE 

Im Gelände des Evangelischen Allianzhauses: 
Die Ordner für den Zeltplatz auf dem Gelände des Allianz-
hauses finden Sie etwa 100 m oberhalb der Konferenzhalle, 
auf dem Weg zur alten Speisehalle. Bitte finden Sie sich nach 
Ihrer Anmeldung im Konferenzbüro dort ein. Sie bekommen 
einen Platz zugewiesen.. 

Im Gelände des Freibades: 
Ein weiterer Zeltplatz befindet sich auf dem Gelände des 
Freibades, Wirbacher Straße – am Kurpark. 

Wir bitten Sie um Verständnis für folgende Grundregeln:

• Wir baden im Freibad nur zu den offiziellen Öffnungs-
zeiten, in Anwesenheit eines Rettungsschwimmers

• Wir zelten nur auf den zugewiesenen Plätzen

• Wir verzichten auf Alkohol

• Wir rauchen nicht auf den Zeltplätzen

• Wir haben kein offenes Feuer und kochen nur 
an gekennzeichneten Plätzen

• Nachtruhe ist ab 23:00 Uhr

• Nicht verheiratete Paare schlafen getrennt

Um das Miteinander so positiv wie möglich zu gestalten, sind 
die Hinweise unserer Ordner und Zeltplatzmitarbeiter zu be-
achten! Die Zeltplatzleiter handeln im Namen und im Auftrag 
des Evangelischen Allianzhauses und sind berechtigt, auf dem 
Zeltplatz das Hausrecht auszuüben.

SEELSORGEANGEBOTE 

Seelsorge wird bei der Allianzkonferenz offiziell angeboten.

• Im Seelsorgezimmer im Haus Treue stehen von Donners-
tag bis Sonntag in der Zeit von 13:00 bis 15:00 Uhr 
Seelsorger für Gespräche und Gebet bereit.

• Seelsorgeangebot abends nach den Hauptveran-
staltungen in der Konferenzhalle (links neben dem 
Podium) von Donnerstag bis Samstag und  in der 
Stadthalle von Freitag bis Samstag.

• In der Stadthalle außerdem am Schluss des Jugend-
gottesdienstes (13:00 Uhr) am Sonntag als Segnungs-
angebot. Seelsorger wirken beim Segensbrennpunkt 
(Samstag) von Monika Deitenbeck-Goseberg mit.

Bei Bedarf können die Seelsorger auch auf dem Gelände ange-
sprochen und ein Gesprächstermin vereinbart werden. 
Die Seelsorger sind an einem roten Bändchen für ihr Namens-
schild erkennbar. Damit sind sie als Seelsorger „sichtbar“.

VERANSTALTUNGEN/VERANSTALTUNGSORTE 

Unsere Veranstaltungen finden hauptsächlich in der Konferenz-
halle (auf dem Allianzhausgelände) und in der Stadthalle Bad 
Blankenburg (Nähe Bahnhof) statt. Weitere Angaben zu Räum-
lichkeiten der stattfindenden Seminare, Brennpunkte etc. er-
halten Sie im Konferenzprogramm ab Seite 18. Den aktuellen 
Lageplan finden Sie auf der Rückseite dieses Heftes. 
Die Veranstaltungsorte sind alle fußläufig zu erreichen, die 
Hauptorte aber auch mit unserem Bus-Pendelverkehr.
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ALLIANZ-
KONFERENZ 

AUF EINEN BLICK

Kurzfristige Programmänderungen 
aus organisatorischen Gründen 
sind möglich. 

Farben zur 
Orientierung: 

u Bibellese 

u Hauptveranstaltungen  

u Seminare, Workshops, Brennpunkte  

u Spezial-Veranstaltungen  

u Kinderprogramm

u Teenie-Konferenz  

u Aktionen  

u Konzert, Film und
     Abendveranstaltungen

MITTWOCH, 31. JULI DONNERSTAG, 1.  AUGUST FREITAG, 2.AUGUST

BIBELLESEGRUPPEN u S.85 BIBELLESEGRUPPEN u S.86

PLENUM
Konferenzhalle

u S.19

PLENUM
Konferenzhalle

u S.21
ABENDMAHLS-
GOTTESDIENST 
u S.18

NEU AUF DER 
KONFERENZ u S.19

SEMINARE 
& WORKSHOPS 
u S.33

SEMINARE & 
WORKSHOPS
u S.33

SEMINARE & 
WORKSHOPS u S.33

SEMINARE & 
WORKSHOPS 
u S.33

EMPFANG für 
internationale Gäste

ERÖFFNUNGS- 
VERANSTALTUNG

u S.18

PLENUM
Konferenzhalle/Stadthalle 

u S.20

PLENUM
Konferenzhalle/Stadthalle

u S.22

POLITIK IM 
GESPRÄCH 
u S.18

„MEET & 
GREET“
u S.18

POETRY SLAM & 
MUSIK u S.20/21

FILM & MUSIK
u S.22
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SAMSTAG, 3.  AUGUST SONNTAG, 4.  AUGUST

BIBELLESEGRUPPEN u S.87 BIBELLESEGRUPPEN u S.88

PLENUM
Konferenzhalle

u S.23

GOTTESDIENSTE
u S.25/26

BRENNPUNKTE 
u S.44

BRENNPUNKTE 
u S.44

JUGEND- 
GOTTES 
DIENST
 uS.31 

KAFFEE & KUCHEN 
u S.26

KONFERENZ-
NACHMITTAG 
u S.23 ABSCHLUSS

u S.27

PLENUM
Konferenzhalle/Stadthalle 

u S.24

KONZERTE
u S.25
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Farben zur 
Orientierung: 

u Bibellese 

u Hauptveranstaltungen  

u Seminare, Workshops, Brennpunkte  

u Spezial-Veranstaltungen  

u Kinderprogramm

u Teenie-Konferenz  

u Aktionen  

u Konzert, Film und
     Abendveranstaltungen
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KONFERENZ-
PROGRAMM

Mittwoch, 31.07.2019

10:00 Uhr 
Kirche

Kleingölitz

Abendmahlsgottesdienst 
mit Andreas Kämpf, dem Internationalen 
Jugendcamp und der Gebetsfreizeit

19:00 Uhr 
Konferenzhalle

Eröffnung  
Leitung: Hartmut Steeb 

„Hoch und heilig - 
das Maß aller Dinge ist Jesus!“ 
(Hebräer 1,1-14)

Verkündigung: Prof. Dr. Johannes Reimer
Grußwort: Volker Kauder MdB
Begrüßung Dr. Reinhardt Schink, Gabriele Fischer

20:45 Uhr
Konferenzhalle

Politik im Gespräch – Volker Kauder MdB 
stellt sich Fragen der Konferenzteilnehmer

21:00 Uhr
Verpflegungszelt 

Abend der Begegnung „meet & greet“ 
Treffen der Generationen 
mit Daniel Scharf, Christopher Dehn & Team 

Donnerstag, 01.08.2019

8:30 Uhr
Kirchgemeindesaal, 

Andachtsraum 
u.a. Orte

Bibellesegruppen 
(siehe Seite 85)

9:30 Uhr
Konferenzhalle 

„Hoch und heilig - das ist kein Selbstläufer!“ 
(Hebräer 2,1-18) 
Leitung: Michael Eggert 
Verkündigung: Bischof Dr. Hans-Jürgen Abromeit

„Hoch und heilig - hartes oder weiches Herz?“ 
(Hebräer 3,1-19)
Verkündigung: Daniela Knauz

13:00 Uhr
Haus Treue, Saal 2

Neu bei der Konferenz? 
Orientierung willkommen? 
Tipps und Informationen mit Margitta Rosenbaum, 
Michael Eggert, Gabriele Fischer & Reinhardt Schink

13:00 Uhr
Treffpunkt:

Alte Speisehalle

Jugendbewegung: Allianzkonferenz
Interaktive Führung über das Allianzgelände für die 
Jugend. Erfahre Storys über die frühere Jugendbewe-
gung an originalen Schauplätzen und den wichtigen 
Bezug zu heute.  
mit Johannes Möller und Christopher Dehn

14:00 Uhr 
Verpflegungszelt

Frag die Referenten! 
mit Bischof Dr. Hans-Jürgen Abromeit 
und Daniela Knauz

Jugend

Jugend
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14:00 Uhr und 
16:00 Uhr 

Seminare & Workshops 
(siehe Seite 32-42)

17:00 Uhr
Haus Liebe, 

Kl. Speisesaal

Empfang für alle internationalen Gäste  
Wir freuen uns über Konferenzteilnehmer aus dem 
Ausland. Sie sind herzlich eingeladen zu einem 
kleinen Empfang, damit wir Sie besonders begrüßen 
und kennenlernen können. Welcome!

19:00 Uhr
Konferenzhalle 

„Hoch und heilig - komm zur Ruhe!“ 
(Hebräer 4,1-13)

Leitung: Monika Deitenbeck-Goseberg
Verkündigung: Anatoli Uschomirski 

19:00 Uhr
Stadthalle 

Zusammenkommen, singen, feiern und 
hören zum Thema: 

„Hoch und heilig - komm zur Ruhe!“ 
(Hebräer 4,1-13)

Leitung: Daniel Scharf und Christopher Dehn
Verkündigung: Karsten Hüttmann
Musik: Naemi und Band

20:45 Uhr 
Haus Treue, Saal 2

Frag den Referenten! 
mit Anatoli Uschomirski

20:45 Uhr 
Stadthalle, Kl. Saal

Frag den Referenten! 
mit Karsten Hüttmann 

21:30 Uhr 
Stadthalle 

Poetry Slam 
Damals Psalmen – heute Poetry Slam. Wie früher 
König David hoch und heilige Texte dichtete, haben 
wir einen Abend mit Künstler/innen, die uns mit 
ihren eigenen Worte zum Thema „Hoch und Heilig“ 
wegträumen, nachdenken und lächeln lassen.

21:30 Uhr
Stadtkirche 

Konzert: „Laufen lernen“  
mit Andi Weiss

Berührende Lieder und bewegende Geschichten 
über das Hinfallen, Aufstehen, Weitermachen 
vom „Songpoeten der leisen Töne“ … 
Ein tiefgründiger Mutmach-Abend

Freitag, 02.08.2019

8:30 Uhr
Kirchgemeindesaal, 

Andachtsraum
u.a. Orte

Bibellesegruppen 
(siehe Seite 86)

9:30 Uhr 
Konferenzhalle 

„Hoch und heilig - dem Himmel so nah“ 
(Hebräer 4,14-5,10) 
Leitung: Reinhard Steeger 
Verkündigung: Steffen Kern

„Hoch und heilig - werdet erwachsen!“ 
(Hebräer 5,11-6,20)

Verkündigung: Simon Diercks

12:00 Uhr -
18:00 Uhr  

Wirbacher Str. 10

Aktion Blutspende 
in der Landessportschule
(siehe Seite 48)

14:00 Uhr 
Verpflegungszelt

Frag die Referenten! 
mit Steffen Kern und Simon Diercks

14:00 Uhr und 
16:00 Uhr 

Seminare & Workshops
(siehe Seite 32-42)

Jugend
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19:00 Uhr 
Konferenzhalle 

„Hoch und heilig - vom Schatten zum Licht“ 
(Hebräer 8,1-13)

Leitung: Dr. Reinhard Schink
Verkündigung: Simon Hoffmann 

19:00 Uhr  
Stadthalle 

Zusammenkommen, singen, feiern und 
hören zum Thema: 

„Hoch und heilig - vom Schatten zum Licht“ 
(Hebräer 8,1-13)

Leitung: Christopher Dehn
Verkündigung: Katharina Haubold
Musik: Naemi und Band

20:45 Uhr 
Haus Treue, Saal 2

Frag den Referenten! 
mit Simon Hoffmann 

20:45 Uhr 
Stadthalle, Kl. Saal

Frag die Referentin! 
mit Katharina Haubold 

21:30 Uhr
 Stadthalle 

Movie-Night
Zum Film: Der Vater des 11-jährigen Bart ist gewalt-
tätig und seine Mutter verlässt die Familie. Als Bart 
erwachsen wird, tingelt er mit seiner Band MercyMe 
durchs Land. Doch erst als er sich der Vergangen-
heit mit seinem Vater stellt, erlebt er plötzlich, was 
wahre Vergebung bedeutet. Er schreibt den Song „I 
Can Only Imagine“, der zum Welthit wird. Nach einer 
wahren Geschichte.

21:30 Uhr
Stadtkirche 

Singer Songwriter Abend
Gott zeigt sich in Musik - Gott zeigt sich in uns. Wir 
hören Talenten aus ganz Deutschland zu, in der ganz 
besonderen Atmosphäre der Stadtkirche. Unvergleich-
lich, heilig und einmalig in dieser Konstellation - für 
Jung & Alt

Samstag, 03.08.2019

8:30 Uhr
Kirchgemeindesaal, 

Andachtsraum
u.a. Orte

Bibellesegruppen 
(siehe Seite 87)

9:30 Uhr 
Konferenzhalle 

„Hoch und heilig - Eintritt frei!“ 
(Hebräer 10,19-25) 
Leitung: Margitta Rosenbaum 
Verkündigung: Leszek Czyz 

„Hoch und heilig - mit Geduld und Ausdauer“ 
(Hebräer 10,35-39)

Verkündigung: Ansgar Hörsting

13:00 Uhr 
Kirchgemeindesaal

Frag die Referenten! 
mit Leszek Czyz und Ansgar Hörsting

13:00 Uhr Brennpunkte 
(siehe Seite 44-46)

15:00 Uhr
Stadthalle

Konferenznachmittag: „MyBible“
mit Carlos Martìnez

Biblische Geschichten live erleben:
Sie sind mit dabei, wenn Noah die bunte Tierschar in 
die Arche winkt oder Abraham seinen schweren Gang 
antritt. Und Sie schauen Gott über die Schulter, wie 
er die Erde und den Menschen erschafft.

14:45 Uhr
Haus Treue, Saal 3

Kinderprogramm für 3-6 Jährige: 
Königssuchen

Jugend
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19:00 Uhr 
Konferenzhalle 

„Hoch und heilig - alles ist möglich!“ 
(Hebräer 11,1-40)

Leitung: Thomas Seidel
Verkündigung: Siegfried Winkler 

19:00 Uhr 
Stadthalle 

Zusammenkommen, singen, feiern und 
hören zum Thema: 

„Hoch und heilig - alles ist möglich!“ 
(Hebräer 11,1-40)

Leitung: Daniel Scharf
Verkündigung: Andreas Boppart
Musik: Naemi und Band  

20:45 Uhr 
Haus Treue, Saal 2

Frag den Referenten! 
mit Siegfried Winkler 

20:45 Uhr 
Stadthalle, Kl. Saal

Frag den Referenten! 
mit Andreas Boppart 

21:30 Uhr 
Stadthalle 

Konzert mit Good Weather Forecast 
Eine christliche Rock-Pop-Electro Band aus Bayern, 
die international bei über 700 Shows in über 17 Ländern 
Bekanntheit erlangte. Mit ihrem neuen Album 
„Superhumans“ und ihrem „power pop – party rock“ 
sind sie in Bad Blankenburg.

21:30 Uhr 
Stadtkirche 

Gebetskonzert mit Arno Backhaus
Anbetung, Soaking, Taizé, Choräle, geistliche Lieder 
zum Mitsingen, Mitbeten und Mithören

Sonntag, 04.08.2019

8:30 Uhr
Kirchgemeindesaal, 

Andachtsraum
u.a. Orte

Bibellesegruppen 
(siehe Seite 88)

9:30 Uhr 
Konferenzhalle 

Gottesdienst  
mit Einführung von Gabriele Fischer 
als Leiterin des Evangelischen Allianzhauses

Leitung: Ekkehard Vetter

„Hoch und heilig - 
mit Fokus auf den Welt-Meister“ 
(Hebräer 12,1-11) 
Verkündigung: Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein 

Jugend

Jugend
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10:00 Uhr 
Stadtkirche

Gottesdienst
Leitung: Andreas Kämpf

„Hoch und heilig - 
mit Fokus auf den Welt-Meister“ 
(Hebräer 12,1-11) 
Verkündigung: Prof. Dr. Dr. Roland Werner 

13:00 Uhr 
Stadtkirche

Frag die Referenten! 
mit Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein 
und Prof. Dr. Dr. Roland Werner

13:00 Uhr
Stadthalle

Jugendgottesdienst
Der Schluss-Sonntag der Allianzkonferenz 
ist ein besonderes Fest.

Leitung: Daniel Scharf und Christopher Dehn
Verkündigung: Andreas Boppart 
Musik: Naemi und Band

13:00 Uhr Brennpunkte 
(siehe Seite 44-46)

ab 14:00 Uhr
Konferenzgelände

Kaffee und Kuchen 
Der Schluss-Sonntag der Allianzkonferenz ist ein beson-
deres Fest. Wir führen Gabriele Fischer in ihr Amt als 
Leiterin des Evangelischen Allianzhauses ein, wir ver-
abschieden Hartmut Steeb aus seinen Leitungsämtern 
und begrüßen seinen Nachfolger als Generalsekretär, Dr. 
Reinhardt Schink. Wir feiern mit der ganzen Konferenz-
gemeinde. Deshalb laden wir alle herzlich ein zu Kaffee 
und Kuchen, zur Begegnung und zum Gespräch auf dem 
Konferenzplatz und im Speisezelt. 

15:30 Uhr
Konferenzhalle

Allianzfest zum Abschluss: 
Wir feiern den Stabwechsel

„Hoch und heilig - 
auf dem Weg in die Zukunft“ 
(Hebräer 13,8-15)

Leitung: Michael Höring 
Verkündigung: Gabriele Fischer, 
Dr. Reinhardt Schink, Hartmut Steeb
mit Carlos Martìnez 

Nach der Allianzkonferenz: Montag, 05.08.2019

9:30 Uhr – 
15:00 Uhr
Haus Treue, 

Evangelisches 
Allianzhaus

Weltweiter Gebetstag für Mission 

Informationen aus der weltweiten Missions-
arbeit, Fürbitte und Gemeinschaft sowie 
gemeinsames Mittagessen.

Leitung: Cornelia Stöckle, Deutscher Frauen Missions 
Gebets Bund und Michael Osiw, MännerGebetsBund

 www.dfmgb.de | www.maennergebetsbund.de

Jugend
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Wycliff Deutschland
www.wycliff.de

Schrift
Bildung
Bibel

Hoffnung für Menschen in
allen Sprachen HerzlichwillkommenamWycliff-Stand in derStadthalle!

Kinder- und 
Teeniekonferenz

Die Veranstaltungen werden aus der Konferenzhalle 
für Väter und Mütter mit Kindern in Saal 1 im 
Haus Treue übertragen. 
Eine Auswahl an Spielsachen ist vorhanden.

Thema: HOCH UND HEILIG – Soll so ein König sein?
mit Nathanael Schmidt und seiner Reisegruppe

Die Kinder treffen sich im Haus Treue, Saal 3 
zu folgenden Zeiten:

•  Vormittage: ab 9:15 Uhr 
>> Abholung durch die Eltern 11:45 Uhr

•  Nachmittage: 
Do|Fr:	13:45 Uhr: sonnenbeschiene Aktivitäten  
>> Abholung 15:45 Uhr

Sa:  	 14:45 Uhr: Königssuchen
So: 	 15:30 Uhr: gemeinsames Abschlussfest 
		      in der Konferenzhalle

•  Abend: 18:45 Uhr (Mi-Sa)
>> Abholung nach Beendigung des Abendprogramms gegen 20:45 Uhr.

Kinder 
bis 

3 Jahre

Kinder 
von 3 bis 6

Jahren
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Thema: „HOCH UND HEILIG – 
BESUCHE AUF DEM SINAI“
mit Knut Ahlborn von kids-team Deutschland und Team

Die Kinder treffen sich in der alten Speisehalle 
im Allianzpark zu folgenden Zeiten:

•  Vormittage: ab 9:15 Uhr
 Bitte eine eigene komplette Bibel mitbringen!
>> Abholung durch die Eltern nach Beendigung 

des Programms der Konferenzhalle

•  Nachmittage: 

Do|Fr:	13.45 Uhr: Geländespiel | Sportnachmittag 
	 mit SRS auf dem Marktplatz
	 >> Abholung 15:45 Uhr

Sa:  	 15:00 Uhr: „My Bible“ 
	 mit Carlos Martìnez in der Stadthalle

So: 	 15:30 Uhr: gemeinsames Abschlussfest 
	 in der Konferenzhalle

•  Abende: 18:45 Uhr 
>> Abholung nach Beendigung des Abendprogramms gegen 20:45 Uhr.

Themen für die Abende:

Do: Auf dem Olymp – ein Spielprogramm
Fr:  Höchstleistungen – mit Köpfchen
Sa: Hoch hinaus: ab auf die Burg!

Änderungen vorbehalten! 

Kinder 
von 6 bis 12

Jahre

Teens 
ab 12
Jahre

KONFERENZ-PROGRAMM FÜR TEENS 
mit Jens Peschel und Team:

•  Vormittag: 9:30 - 11:30 Uhr 
Treffpunkt: Haus Hoffnung, Seminarraum im UG

BIBELARBEITEN zum Thema:

Do: High & Holy Freestyle - Maze Runners go out
Fr:  High & Holy FreakPeacer - Tribute von Panik
Sa: High & Holy Friendly - Gelegenheit für 12(Uhr) Ausreißer
So: High & Holy Fro(h)zone‘s Joy - Glaube an den Unglaublichen

•  Nachmittags-Programm ab 13:30 Uhr: 
Treffpunkt: „Rüdigers“ - Gartenbank auf dem Konferenzplatz

Do: 	 Freibad - baden & mehr
	 Ihr braucht: Badesachen, 2 € Eintritt + Taschengeld

Fr: 	 Fitnessstudio - fit & mehr 
	 Ihr braucht: Sportklamotten, 3 € Eintritt + Taschengeld 

Sa: 	 Ausflug - fliegen & mehr 
	 Ihr braucht: OutdoorSachen, Getränke

So: 	 Jugendmeeting - meets & mehr 
	 Ihr braucht: Bequeme Sachen + du selbst, 
	 der Eintritt kostet den „Verstand“
	 ACHTUNG: Treffpunkt zum Jugendgottesdienst 
	 vor der Stadthalle ist bereits 12:50 Uhr 
	 Beginn: 13:00 Uhr 
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ÜBERSICHT
ÜBER DIE

SEMINARE

Seminare

Workshops

Brennpunkte

Unsere Seminare, Workshops und Brennpunkte finden 

an verschiedenen Orten in Bad Blankenburg statt. 

Sie sind fußläufig und mit unserem Bus-Pendelverkehr 

gut und bequem zu erreichen. 

WICHTIGER HINWEIS:

Die Seminarräume Clubraum 1 und 2 in der Stadthalle, 

im Vereinshaus und im Rathaus bieten 

keinen barrierefreien Zugang! 
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Anatoli Uschomirski   
Die dritte Generation: 
Versöhnung ist erlebbar 
Harfe | Gottesdienstraum

Anatoli Uschomirski   
Christliche Stolpersteine 
oder warum lesen wir die Bibel 
von hinten nach vorne? 
Harfe | Gottesdienstraum

Johannes Stockmayer
Dem allmächtigen Gott im Alltag begegnen 
Vereinshaus | Seminarraum

Johannes Stockmayer 
Dem Frieden Gottes nachjagen und ihn 
auch einholen - wie ist das möglich? 
Rathaus | Sitzungszimmer

Silvia Herzog 
Gottes Stimme hören 
Harfe | Seminarraum 1

Andi Weiss   
Halloooo Angst! … wie wir mit Angst in 
unserem Leben umgehen 
Stadthalle | Clubraum 1
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ÜBERSICHT
ÜBER DIE

SEMINARE

ÜBERSICHT
ÜBER DIE

SEMINARE
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Andi Weiss 
Schöner Scheitern - 
Vom heilsamen Umgang mit Lebenskrisen 
Stadthalle | Clubraum 1

Detlef Garbers   
Christen im Schatten 
der türkischen Minarette
Vereinshaus | Saal

Detlef Garbers 
Männer beten nicht – Männer arbeiten 
Vereinshaus | Saal 

Michael Klitzke
Umgang mit Geld und Besitz - (k)ein Thema!? 
Stadthalle | Clubraum 2

Michael Klitzke  
Veranstaltungen für Kirchenferne 
gestalten. Die häufigsten Fehler bei 
Veranstaltungsorganisation und danach 
Stadthalle | Clubraum 2

Michael Klitzke 
Social media - die neuen Medien 
hilfreich für den Gemeindebau nutzen 
Stadthalle | Clubraum 2
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Cornelia Stöckle und Michael Osiw 
Zuversichtlich beten  
Vereinshaus | Seminarraum

Christine Günther 
Leben ohne Bitterkeit - 
Eine seelsorgliche Hilfestellung
Rathaus | Sitzungszimmer 

Prof. Dr. Johannes Reimer 
Warum Evangelisation 
ohne Friedensarbeit nicht geht 
Katholische Kirche 

Prof. Dr. Johannes Reimer
Gemeinde als Ort der Versöhnung 
Katholische Kirche

Michael Schröder  
Recht auf Leben – Pflicht zum Sterben?
Zur gesellschaftlichen Diskussion um das 
Recht auf den sogenannten assistierten 
Suizid
Rathaus | Fröbelsaal

Jugend

Jugend

Jugend

Jugend
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ÜBERSICHT
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SEMINARE
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Michael Schröder 
Vom Etwas zum Jemand. Ab wann ist 
menschliches Leben eine Person?
Rathaus | Fröbelsaal

Hans Günter Schmidts   
Lokal.Sport.Mission
Verblüffende Gemeindeentwicklung 
durch Sport
Katholische Kirche

Hans Günter Schmidts 
Helden, Idole oder Weicheier?
Hintergründe aus dem Spitzensport 
Katholische Kirche

Frank Spratte
„Die woll´n doch nur spielen“  - 
Warum der Sport in Deutschland 
echte „Heilige“ braucht
Rathaus | Sitzungszimmer

Ado Greve  
Christen in Ländern mit Verfolgung 
Kirchgemeindesaal
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Hartmut Steeb
Drei Jahrzehnte Evangelische Allianz im 
Rückblick: Entwicklungen, Veränderungen, 
Tendenzen … wohin? 
Stadthalle | Clubraum 2

Dr. Reinhardt Schink  
Heilig hoch hinaus – 
Christsein und Karriere? 
Kirchgemeindesaal

Herbert Putz    
Integration am Ende? – 
Der Weg in die Zukunft einer multikulturellen 
Gesellschaft und Gemeinde
Harfe | Seminarraum 1

Uwe Heimowski 
Sucht der Stadt Bestes - 
7 Schritte zur Gesellschaftsverantwortung
Harfe | Seminarraum 1 

Katharina Haubold 
Fresh X – neue Ausdrucksformen von 
Gemeinde / Kirche für Menschen, die 
(noch) nichts mit Kirche zu tun haben
Vereinshaus | Seminarraum

Jugend

Jugend
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Arno Backhaus 
Kommunikation und missionarische 
Gesprächsführung ohne Krampf
Konferenzhalle

Arno Backhaus 
ADHS - Vom Fehlerpolizisten 
zum Schatzsucher
Konferenzhalle

Hanna Backhaus  
Loslassen – Mein Weg 
zu einem befreiten Leben 
Konferenzhalle

Hanna Backhaus    
Schlapp war gestern - 
die Kraft der Ermutigung
Konferenzhalle

Achim Halfmann 
Kinder in der digitalen Welt begleiten
Alte Speisehalle 

Isolde Benz 
Erste Hilfe bei seelischen Problemen 
Was tun, wenn „die Seele weh tut“?
Vereinshaus | Seminarraum 
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Dr. Hans-Jürgen Abromeit 
Zwei Völker – ein Land.
Eine biblische Vision für Frieden 
zwischen Israel und Palästina 
Stadthalle | Kleiner Saal

Simon Hoffmann 
Suchet des Dorfes Bestes!
Harfe | Seminarraum 2

Dorothée Hoffmann  
Bibel-Vers-Lettering - 
eine kreative Auszeit 
Harfe | Seminarraum 1

Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein    
Zeit der ersten Liebe - 
Zu einer neuen Ursprünglichkeit nach 
Kinderglauben und Glaubenskrise
Stadthalle | Kleiner Saal

Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein 
„Ich bin nicht der Christus!“
Zu Sendungsvollmacht und Selbst-
beschränkung im Dienst
Stadthalle | Kleiner Saal 
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Steffen Kern 
Zwischen Bibelkritik und 
Fundamentalismus: 
Wie sollen wir die Bibel verstehen?
Haus Treue | Saal 2

Steffen Kern 
Warum nur Jesus? 
Die Vielfalt der Religionen und 
die Einzigartigkeit Jesu Christi
Haus Treue | Saal 2

Simon Diercks  
„Öffentlichkeitsarbeit ohne Budget“ 
Wie wird meine Gemeinde in Web und 
sozialen Medien gefunden? 
Stadthalle | Clubraum 1

Simon Diercks    
„Mentoring entdecken“ – 
Kickstart für Mentees und Mentoren
Stadthalle | Clubraum 1

Lorena Seipel 
Generation X, Y und Z – 
Generationenwechsel mit Folgen für 
Familie, Gemeinde und Mission
Harfe | Seminarraum 2 
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Wilhelm Peters 
Als Christ die Schule prägen 
Harfe | Seminarraum 2

Wilhelm Peters 
Jesus, deine Schule, und Du?! 
Harfe | Seminarraum 2

Karsten Hüttmann  
Authentisch Glauben vermitteln 
Stadthalle | Kleiner Saal

Siegfried Winkler    
Krankheit und Heilung - 
Bedeutung von Krankheit in der Bibel 
und geistlicher Umgang damit
Rathaus | Fröbelsaal

Siegfried Winkler 
Engel - Welche Bedeutung haben sie 
für uns und unseren Glauben?
Rathaus | Fröbelsaal 

Jugend

Jugend

Jugend

Jugend
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ÜBERSICHT
ÜBER DIE

WORKSHOPS
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Carlos Martìnez  
Pantomime - eine Einführung 
Harfe | Gottesdienstraum 

Petra Halfmann
Singend Gott und die Welt entdecken - 
Ein Workshop für Eltern und ErzieherInnen 
Harfe | Kirchgemeindesaal

Thomas Seidel  
Geocaching - eine Hightech- Schatzsuche 
Treffpunkt Marktplatz

Werner Beyer 
Die Berufungsgeschichte des Allianzhauses 
und der Allianzkonferenz  
Haus Treue | Saal 2  

Hangout mit Naemi & Björn 
(Jugend-Lobpreisband)
Haus Treue | Saal 2 

Daniela Knauz, Margitta Rosenbaum, Elke Werner 
Wohin mit der Frauenpower? Frauen 
verändern die Welt – in Beruf und Gemeinde
Kirchgemeindesaal  

Gehen Sie nicht vorbei, 
sondern bleiben Sie stehen 
an unserem Stand. 

www.die-samariter.org

 Wir helfen, wo andere 
 vorbeigehen 

SAMARITAN’S PURSE [SÄMÄRITENS ’PÖRS]

Jugend

Jugend

Jugend
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Monika Deitenbeck-Goseberg, Bernd Oettinghaus, 
Christine Günther, Petra Halfmann
Wo Segen ist, Kopf hinhalten 
Stadtkirche

Dr. Reinhardt Schink, Ekkehart Vetter
Gemeinsam glauben – miteinander handeln
Auftrag und Weg der Evangelischen  Allianz 
im Gespräch
Konferenzhalle

Johannes Stockmayer
Neu anfangen im Glauben - 
und wie geht es weiter? 
Stadthalle | Clubraum 2

Bernd Oettinghaus    
30 Jahre Mauerfall
Haus Treue | Saal 2

Friedhelm Diehl 
Globale Welt - Beispiel Niger: 
Entwicklung zwischen vielen Stühlen
Stadthalle | Clubraum 2 

Gabriele Fischer
Evangelisches Allianzhaus – Berufung und Ausblick 
Haus Treue | Saal 2
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Andreas Boppart 
Werte – kommen, gehen, verändern sich?
Rathaus | Fröbelsaal 

Michael Klitzke  
Evangelisation heute - MissionRespekt: 
Offensiv und respektvoll evangelisieren
Kirchgemeindesaal

Simon Diercks
Neue Wege in der Mission - Business for 
Transformation und Mission in Return 
Vereinshaus | Saal

Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein
Selbstverwirklichung: Du bist geliebter, 
als du ahnst - Zu Selbstannahme und 
Persönlichkeitsentfaltung im Glauben
Stadthalle, kleiner Saal

Frank Heinrich MdB
Menschenhandel - ein Schande für Deutschland 
Stadthalle | Clubraum 1

Frank Heinrich MdB  
Herausforderung Afrika 
Stadthalle | Clubraum 1

Jugend

Jugend

Jugend

Jugend
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Lidia und Leszek Czyz 
Unser Nachbar Polen – Wir fragen und hören  
Stadthalle, kleiner Saal  

Egmond Prill  
ISRAEL. Erneuerung in der Endzeit
Harfe | Gottesdienstraum
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IDEA SPEKTRUM 2019

Das Wochenmagazin für Christen

Unser Angebot für Sie!

Heft-Abo im ersten Jahr nur 85,40 € / Jahr 125,40 €

Digital-Abo im ersten Jahr nur 50,- € / Jahr 90,- €
(E-Paper, App für Tablet u. Smartphone, freier Zugang zu allen Inhalten auf idea.de)

AboPlus (Heft- u. Digital-Abo) im ersten Jahr nur 97,40 € / Jahr 137,40 €

idea 
Spektrum

Deutschland: 2,90 EUR
4 1923

62 702909

16

Nr. 16  17. April 2019  idea.de

HANDWERK

BUNDESGARTENSCHAU

NEUE AUSSTELLUNG

Der Herr der Hostien

Auch die Kirchen sind dabei

Maria – Königin oder Magd?

Nachrichten und Meinungen  

aus der evangelischen Welt

Warum die biblischen 

Osterberichte glaubwürdig sind

Am dritten Tage 

auferstanden 

idea 
Spektrum

Deutschland: 2,90 EUR4 192362 702909

17
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SPORTANGEBOTE VON SRS e.V. 

Auch in diesem Jahr wird es auf dem Marktplatz von Donnerstag bis Samstag 
Angebote von Sportlern für Sportler geben. Dort erhalten Sie weitere In-
formationen. Die Mitarbeiter haben auch Zeit für Gespräche und Seelsorge. 
SRS ist mit einem Team von Sportmissionaren vor Ort, um auf dem Marktplatz 
den Teilnehmern der Konferenz und den Anwohnern von Bad Blankenburg 
sportliche Aktionen anzubieten. 

Diese Angebote sind zu folgenden Zeiten möglich: 

Do: 	 ca. 15:00 - 20:00 Uhr
Fr - Sa:	 ca. 12:00 - 22:00 Uhr
So:	 ca. 12:00 - 14:00 Uhr

1. SRSgoalbox (Streetsoccer-Anlage) | Streetsoccer- und 
Streethockey-Turniere in verschiedenen Altersklassen und 
Schusswettbewerb - inkl. jeweiliger Siegerehrung und 
sportartbezogenen Denkanstößen für alle Spieler (egal ob 
Konferenzteilnehmer oder nicht). Auch in Badminton, Spike-
ball und weitere Sportarten kann man sich ausprobieren.

2. Geocaching | moderne Schatzsuche mit GPS Geräten 
(GPS Geräte sind ausreichend vorhanden)

3. Fahrradcontest | Ein Rennrad auf einer Rolle fordert dich 
heraus: Wie groß ist die Strecke, die du in einer Minute 
schaffst?

4. Seminare | Die woll´n doch nur spielen“ - Warum der Sport 
in Deutschland echte „Heilige“ braucht; Helden, Idole oder 
Weicheier? Hintergründe aus dem Spitzensport; Lokal.Sport.
Mission - Verblüffende Gemeindeentwicklung durch Sport 

5. Information | über Sportmission in Deutschland - 
und deiner Gemeinde (Video & Print)

SRS e.V. unterstützt die 
124. Allianzkonferenz 

Bad Blankenburg

AKTION BLUTSPENDE - „WIR SIND SO FREI“ 

Spendezeiten:  	

Fr: 12:00 - 18:00 Uhr 
Landessportschule, Wirbacher Straße 10
Vielen Dank an alle, die sich beteiligen!

BARMER ZELTMISSION 

Der Mobile Treff-
punkt mit der auf-
fälligen Aufschrift 
„Leben ist mehr“ 

ist ein Bus-Café. Dort kann man bei 
einem guten Kaffee über Gott und 
die Welt reden.

Öffnungszeiten: 	

Do: 15:00 - 20:00 Uhr
Fr - Sa:  ca. 12:00 - 22:00 Uhr 
So: ca. 12:00 - 14:00 Uhr

AKTIONEN
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 EINFÜHRUNGSSEMINAR 

Do | 13:00 Uhr

Haus Treue,  
Saal 2

NEU BEI DER KONFERENZ? 
Orientierung willkommen? 

Tipps und Informationen rund um die Konferenz 
mit Margitta Rosenbaum, Michael Eggert, 
Gabriele Fischer und Reinhardt Schink

KONFERENZPLATZ 

Der Konferenzplatz oberhalb des Allianzhauses bietet neben leckeren 
Köstlichkeiten, eine Kleinkunstbühne, Lagerfeuer, eine Hüpfburg, eine 
Bierkasten-Rollbahn, Pedalos und andere Spielgeräte, Sport- und Spiel-
angebote sowie verschiedene Möglichkeiten der Begegnung. 

DIE ALLIANZ-KONFERENZ 2019 BEI ERF MEDIEN 

Auch 2019 berichtet ERF Medien von der Allianzkonferenz:

• tägliche Berichterstattung auf ERF Plus

• Ausstrahlung von zwei Ansprachen pro Tag, am Folgetag 
um 20 Uhr auf ERF Plus und in der ERF Plus Audiothek

• Ausstrahlung des Abschlussgottesdienstes, 
am 4. August um 16:00 und 22:00 Uhr auf 
ERF Plus und in der ERF Plus Audiothek

Alle Beiträge zur Allianzkonferenz 2019 
finden sie unter www.erf.de

SONSTIGES

FRAG DEN REFERENTEN  

Unter diesem Motto geben wir Gelegenheit, den Sprechern persönlich 
zu begegnen. Die Verkündiger der Hauptveranstaltungen stehen in 
dieser Zeit für Fragen und Gespräche im kleineren Kreis zur Verfügung. 
Vielleicht hat Sie ja etwas besonders angesprochen oder Sie haben 
etwas noch nicht richtig verstanden. Dann nutzen Sie diese Möglich-
keit, Ihr Anliegen vorzubringen. Diese Veranstaltung ist ein Angebot 
zum Gespräch, kein weiterer Vortrag.

DO | 14:00 Uhr Bischof Dr. Hans-Jürgen Abromeit 
& Daniela Knauz  | Verpflegungszelt

DO | 20:45 Uhr Anatoli Uschomirski | Haus Treue, Saal 2

Karsten Hüttmann | Stadthalle, Kl. Saal

FR | 14:00 Uhr Steffen Kern & Simon Diercks | Verpflegungszelt

FR | 20:45 Uhr Simon Hoffmann | Haus Treue, Saal 2

Katharina Haubold | Stadthalle, Kl. Saal

 SA | 13:00 Uhr Leszek Czyz & Ansgar Hörsting | Kirchgemeindesaal

SA | 20:45 Uhr Siegfried Winkler | Haus Treue, Saal 2

Andreas Boppart | Stadthalle, Kl. Saal

SO | 13:00 Uhr Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein & 
Prof. Dr. Dr. Roland Werner  | Stadtkirche
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IN BESTER VERFASSUNG 

Erlebnisausstellung zum Grundgesetz in der Stadthalle

Im Wandel der Zeit, inmitten von gesellschaftlichen Umwälzungen 
und großen Zukunftsfragen wächst die Sehnsucht nach allgemein-
gültigen und somit verbindlichen Werten. Einst als Provisorium 
erdacht, trat das Grundgesetz eher unbemerkt 1949 in Kraft und 
vermittelt bis heute die fundamentalen freiheitlichen Werte unserer 
Gesellschaft. 
In welchem historischen Kontext ist das Grundgesetz entstanden? 
Wer genau waren die Verfasser? Welche Bedeutung hatte das jüdisch- 
christliche Menschenbild für die Ausarbeitung? Wie kann uns das 
Grundgesetz angesichts der vielfältigen, nationalen und globalen 
Herausforderungen heute helfen? Diesen und anderen Fragen spürt 
die Wanderausstellung nach.

Führungen durch die Ausstellung mit Tim Behrensmeier: 

Do: 	 16:00 Uhr | 17:00 Uhr | 18:00 Uhr 
Fr:	 14:00 Uhr | 15:00 Uhr | 17:00 Uhr 
Sa:	 12:00 Uhr | 13:00 Uhr | 17:00 Uhr 
So:	 12:00 Uhr 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um Anmeldung zur Führung 
gebeten. Eine Liste liegt aus.

• Aktion Hoffnungsland gGmbH 

• Aktion: In jedes Haus 

• Allianz-Mission 

• Arbeitsgemeinschaft für das
messianische Zeugnis an Israel
(amzi)

• Arbeitskreis Soldaten der
Deutschen Evangelischen 
Allianz

• Berufskolleg Bleibergquelle 

• Bibelschule Kirchberg

• BKD LV Sachsen

• BTS gGmbH

• Christliche Jugendpflege

• Christliche Medien-
initiative pro

• Compassion Deutschland

• Deutsche Indianer Pionier
Mission (DIPM)

• Deutsches Missionsärzte Team
(DMÄT)

• Frauen Gebetsbewegung FGB

• Diakonissenmutterhaus
Aidlingen

• Die Apis, Gemeinschafts-
verband Württemberg

• Diguna

• DMG interpersonal

• EMO-Wiesbaden

• ERF Medien

• Evangelische 
Karmelmission

• Evangelisches Allianzhaus

• Freundeskreis chr. Mission

ALLIANZMESSE
Übersicht der Infostände in der Stadthalle

Den aktuellen Standplatz entnehmen Sie bitte 
dem Aushang in der Stadthalle
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• Frontiers Deutschland

• Gnadauer Brasilien-Mission

• gott.net

• GRZ Krelingen

• Haus der Stille - Christus
Lebenszentrum

• Hilfe für Brüder International

• idea - Die evangelische
Nachrichtenagentur

• indicamino

• KALEB

• KEB-Deutschland

• Licht im Osten

• Liebenzeller Mission

• Lydia Verlag

• Männergebetsbund

• Mercy Ships Deutschland

• Mission für Süd-Ost-Europa

• Missionswerk Frohe Botschaft

• OMF Deutschland

• Open Doors Deutschland

• Orientierung: M

• Perlenschatz

• PMA Deutschland

• proChrist

• Sächsische Israelfreunde

• SAHEL LIFE

• Samaritan‘s Purse

• Schwengeler Verlag AG

• Stiftung Marburger Medien

• Stiftung ProVita

• Studiengemeinschaft 
Wort und Wissen

• Grundgesetzausstellung

• Wycliff

• Zedakah

Abromeit, Hans-Jürgen, Bischof, Dr. |  (*1954) in 
Gevelsberg (Westfalen) geboren. Seit der Gründung der 
Nordkirche Pfingsten 2012 ist er Bischof im Sprengel 
Mecklenburg und Pommern mit Sitz in Greifswald. Zuvor 
war er seit September 2001 Bischof der Pommerschen 
Evangelischen Kirche. 
Bischof Dr. Abromeit ist seit 1989 mit Iris Abromeit, 
geborene Wachsmuth, verheiratet und hat fünf erwach-
sene Kinder.

Backhaus Hanna & Arno | seit 47 Jahren miteinander 
verheiratet, drei Kinder, acht Enkel, ausgebildete Sozialpä-
dagogen, seit mehr als 40 Jahre selbst und ständig unter-
wegs. Wohn-Haft in Calden bei Kassel in einem Mehrgene-
rationenhaus, trotzdem immer wieder in Freiheit unterwegs 
mit Ehe-, ADHS-Seminaren und Ermutigungsvorträgen im 
In- und Ausland. Hanna ist gefragte Referentin bei Früh-
stückstreffen für Frauen, Arno ist Liedermacher, E-fun-ge-
list und Bestseller-Autor. Ausgezeichnet vom Hessischen 
Rundfunk mit dem ersten Preis beim TV-Wettbewerb in der 
Rubrik „Humor in Hessen“. 

MITWIRKENDE
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Bailey, Benita | Schauspielerin, verheiratet mit 
Sebastian, zwei Söhne. Sie lebt momentan mit ihrer 
Familie in Kanada.

Bailey, Sebastian | Musiker, verheiratet mit Benita, 
zwei Söhne, er lebt momentan mit seiner Familie in 
Kanada.

Benz, Isolde | Jahrgang 1961, verheiratet, zwei er-
wachsene Kinder, Psychologische Beraterin (MSc.) BTS 
(Biblisch Therapeutische Seelsorge) Studienleiterin 
und Supervisorin.

Beyer, Werner | wohnhaft in Bad Blankenburg, ehem. 
Direktor der Bibelschule Falkenberg, gilt als einer der bes-
ten Kenner der Geschichte der Deutschen Evangelischen 
Allianz, investiert täglich viele Stunden in ein weltweit 
einzigartiges Archiv und seine umfangreiche Bibliothek 
zur Allianz-Historie, von 1972 bis 1990 stellv. Vorsitzen-
der der Evangelischen Allianz in der DDR und bis 2004 
Mitglied im Hauptvorstand der gesamtdeutschen Allianz.

Boppart, Andreas | Ist Missionsleiter von Campus für 
Christus Schweiz und Deutschland, gefragter Referent 
und Autor. Er steht für authentischen und nachlebbaren 
Glauben. Zusammen mit seiner Frau Tamara und den 
vier Töchtern lebt er in der Schweiz bei Zürich. Er 
träumt groß, denkt laut und liebt die Spannung zwischen 
Weltbewegen und Windelwechseln.

Czyz, Leszek und Lidia | seit 31 Jahren verheiratet, 
Eltern von zwei erwachsenen Kindern, eine zweijähri-
ge Enkelin. Sie leben in Wisła Malinka, wo Leszek seit 
31 Jahren Pfarrer ist. Seine Leidenschaft ist Musik und 
Evangelisation (viele Jahre leitete er die Evangelisati-
onswoche in Dziegielów), Autor mehrerer Bücher. Lidia 
ist Lehrerin und Schriftstellerin - ihre drei Romane wur-
den auf Deutsch veröffentlicht.

Dehn, Christopher | Jugendreferent im CVJM Witten-
berg, studiert Theoligie und Politik an der Martin-Luther 
Universität Halle-Wittenberg und Hobby-Geisteswissen-
schaftler. Mit Leidenschaft für Einheit und Vernetzung 
der Jugend, z.B. durch Erfahrungen im Vorstand der 
Evangelischen Allianz Nürnberg und Halle, in der Ju-
gendallianz, beim Zukunftsforum 2019 (DEA) und als 
Jugend-Projektleiter der Allianzkonferenz. #akon19

Deitenbeck-Goseberg, Monika | (*1955), Lüden-
scheid, verheiratet seit 1979 mit Volkmar, drei er-
wachsene Kinder, drei Enkelkinder, ein Hund. Seit 1981 
Gemeindepfarrerin, daneben seit 1992 in der Obdach-
losenarbeit tätig und seit 2003 Vorsitzende von gott.
net. Sie ist Mitglied im Konferenzausschuss.

Diehl, Friedhelm | arbeitete einige Jahre selbst als 
Entwicklungshelfer in Burkina Faso. Seitdem ist er als 
Projektmanager für Afrika bei Hilfe für Brüder Inter-
national in Stuttgart tätig. Im Kontakt mit den ein-
heimischen Partnern hört er, wie Gott sein Reich mit-
ten in allen Herausforderungen auf dem afrikanischen 
Kontinent baut.
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Diercks, Simon | macht Öffentlichkeitsarbeit bei der Al-
lianz-Mission, war Pastor im Rheinland und zwei Jahr-
zehnte als Informatiker tätig. Seine Leidenschaft ist es, 
kreativ, herausfordernd und ehrlich zu kommunizieren 
was Gott weltweit tut. Er lebt mit seiner Frau und sei-
nen beiden Kindern im hessischen Ewersbach.

Dominiak, Arian | Dresden – Bass (Konferenzband)
studierte an der Hochschule für Musik „Carl Maria von We-
ber“ in Dresden E- und Kontrabass. Er gibt sein Wissen in 
diesen beiden Fächern an begeisterte Schüler der Musik-
schule Goldenes Lamm e.V. weiter. Außerdem unterrichtet 
er dort verschiedene Bandensembles und arbeitet als Be-
gleit- und Studiomusiker für verschiedene Projekte.

Eckstein, Hans-Joachim, Prof. Dr. | geb. in Köln - von 
2001-2016 Universitäts-Professor für Neues Testament 
an der Evangelisch-theologischen Fakultät der Universi-
tät Tübingen, zuvor an der Universität Heidelberg - hat 
mehrere ehrenamtliche Funktionen in der Evangelischen 
Kirche in Deutschland wahrgenommen: seit 2004 Mit-
glied der Kammer für Theologie der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD), 2004-2016 Synodaler der Ev. Lan-
deskirche in Württemberg und 2002-2016 Vorsitzender 
des Kuratoriums des Evangelischen Stifts in Tübingen.

Eggert, Michael | (*1964), verheiratet, drei Kinder, 
Theologiestudium im Augustinerkloster Erfurt, seit 
1994 Gemeindepfarrer der Ev.-Luth. Kirche in Thürin-
gen / EKM; seit 2009 Vorsitzender der Evangelischen 
Allianz Weimar, seit 2015 Mitglied im Hauptvorstand 
der Deutschen Evangelischen Allianz, seit 2017 Mit-
glied im Geschäftsführenden Vorstand der Deutschen 
Evangelischen Allianz. 

Fischer, Gabriele | (*1967), Seit März Leiterin des 
Evangelischen Allianzhauses, vier Kinder. Sie kommt 
aus Luckenwalde, absolvierte nach ihrer Schulzeit eine 
Ausbildung als Krankenschwester, wechselte später ins 
Versicherungswesen, studierte dann Sozialmanage-
ment. Ihr beruflicher Weg führte sie ins Hotel- und 
Gaststättenwesen, wo sie im Hotelmanagement arbei-
tete. Mehr als zehn Jahre engagierte sie sich als Lei-
tung von Seniorenpflegeeinrichtungen. In den letzten 
30 Jahren hat sie im Großraum Celle in Niedersachsen 
gelebt. Mit der Entscheidung für Bad Blankenburg kehrt 
sie in die Neuen Bundesländer zurück.

Garbers, Detlef | (* 1967), Referent für Gebet und 
Mission bei der Missionsgemeinschaft DMG, war acht 
Jahre in der Türkei, ist verheiratet mit Bianca und hat 
drei erwachsene Kinder. Er ist Leiter des Arbeitskreises 
Gebet der DEA.

Greve, Ado | folgt seit 37 Jahren Jesus nach. Er ist 
verheiratet mit Sabine und Vater von zwei Kindern. 
Seit neun Jahren steht er in seiner Tätigkeit als Presse- 
und Öffentlichkeitsreferent von Open Doors verfolgten 
Christen zur Seite. Er ist ordinierter Pastor und ver-
kündigt seit 32 Jahren Gottes Wort im In- und Ausland. 

Günther, Christine | (*1953), Seelsorgerin mit Leib 
und Seele, arbeitet in der Beratungsstelle von standUp 
e.V., Solingen, als Psychotherapeutin, Seelsorgerin, Su-
pervisorin und Seminarleiterin; ist in der Hospizarbeit 
nicht nur als Referentin engagiert, Trauma- u. Trauer-
arbeit, „dem Leben (wieder) Raum geben“, das liegt 
ihr am Herzen.
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Halfmann, Achim | ist Lehrer und arbeitet als Journa-
list für ein Fachmagazin im Bereich Nachhaltigkeit und 
nachhaltiges Wirtschaften.

Halfmann, Petra | studierte Musik und evangelische 
Theologie, unterrichtet am Berufskolleg Bleibergquelle 
und ist als Liedermacherin unterwegs.
Verheiratet mit Achim und Mutter von zwei Kindern.

Haubold, Katharina | (*1986), darf als Projektreferen-
tin für Fresh X an der CVJM Hochschule viel über andere 
Formen von Kirche und Gemeinde nachdenken und will 
mit anderen Gott in der Welt entdecken. Das geht für 
sie gut beim Basketball, in der Natur und in den Tiefen 
des Lebens. 

Heimowski, Uwe | verheiratet mit Christine, fünf Kin-
der, der gelernte Erzieher und Diplom-Theologe ist seit 
2016 Beauftragter der Deutschen Evangelischen Allianz 
in Berlin. Zuvor war er 15 Jahre Pastor in Gera und 
von 2009 an wissenschaftlicher Mitarbeiter von Frank 
Heinrich MdB.

Herzog, Silvia | (*1958), verfügt über jahrelange Er-
fahrung im „Hörenden Gebet“ - Dienst in der Gemeinde 
und auch bundesweit bei Kongressen und Konferenzen. 
Sie arbeitete viele Jahre als gesetzliche Betreuerin 
für Amtsgerichte im Raum Goslar und ist Seelsorgerin 
(selbständig) mit Leib und Seele. Ihre Erfahrungen 
bringt sie im open door - christliche Lebenshilfe Wer-
nigerode e.V. ein.

Hoffmann, Dorotée | 43 Jahre, davon 22 intensiv ver-
heiratet mit Simon, drei Kinder (17,15,10), Kinder- und 
Jugendreferentin im CVJM Rechtenbach (Diplom Sozial-
pädagogin/-arbeiterin und Mediatorin FH).

Hoffmann, Simon |  48 Jahre alt, verheiratet mit Do-
rothée, drei Kinder, Dorfpastor der EG Rechtenbach und 
Berater bei TRAFO. „Als langjähriger EC-Jugendreferent 
des Thüringer EC gehörte ich vor gefühlt 20 Jahren zum 
Inventar der Konferenz“ 

Höring, Michael | verheiratet, zwei erwachsene Kin-
der, Gemeindepastor mit Erfahrungen in der Entwick-
lung und Veränderung einer Großstadtgemeinde, in den 
letzten Jahren Gründung und Aufbau einer Tochterge-
meinde, die inzwischen selbständig ist. Immer ein Herz 
für die Evangelische Allianz und die Zusammenarbeit 
mit anderen Christen und Gemeinden. Vorsitzender des 
Konferenzausschusses.

Hörsting, Ansgar | (*1965)  in Hamburg, aufgewach-
sen in Hamburg und im Rheinland, Ausbildung zum 
Altenpfleger, Theologiestudium am Seminar des Bun-
des Freier evangelischer Gemeinden in Ewersbach, 
Pastor in der FeG Siegen-Geisweid, Missionsleiter der 
Allianz-Mission (im Bund Freier evangelischer Gemein-
den), seit 2008 Präses des Bundes Freier evangelischer 
Gemeinden, seit 2014 Präsident des Internationalen 
Bundes Freier evangelischer Gemeinden (IFFEC). Ansgar 
Hörsting ist verheiratet mit Susanne Hörsting 
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Hüttenrauch, Janina | Filmemacherin, Regisseurin, 
sie erhielt bereits mit 19 Jahren für ihren ersten Kurz-
film den Deutschen Menschenrechtspreis. Seitdem hat 
sie einige viel beachtete Dokumentarfilme gedreht, 
die international mehrfach ausgezeichnet wurden, 
unter anderem „Maria Prean. Das Leben wird immer 
schöner“.

Hüttmann, Karsten | (*1971), geb. in Gießen, verhei-
ratet mit Rike, zwei Töchter, ein Hund (Konrad), Leiter 
missionarische Arbeit und Referent für Jugendevan-
gelisation beim Deutschen Jugendverband EC; 1.Vor-
sitzender von Christival, 2.Vorsitzender in der Arbeits-
gemeinschaft Jugendevangelisation (agje), Mitglied 
im Leitungskreis der Initiative „Hoffnung“, Mitglied 
im Leitungskreis der Lausanner Bewegung Deutschland 
(Koalition für Evangelisation).

Kämpf, Andreas | (*1957), mit Heidi verheiratet, drei 
Töchter, ursprünglich Bäcker und Bäckermeister, dann 
über den zweiten Bildungsweg Pfarrer geworden, seit 
1985 im Gemeindedienst in Thüringen und seit 1996 
Pfarrer in Bad Blankenburg, Stellvertreter des Super-
intendenten im Kirchenkreis, arbeitet im Notfallseel-
sorgeteam mit und zusammen mit seiner Frau im Verein 
Team.F.

Kauder, Volker MdB | Tuttlingen, Jurist, 1980 bis 1990 
stellvertretender Landrat im Landkreis Tuttlingen in 
Baden-Württemberg, seit 1990 Mitglied des Deutschen 
Bundestages, ehemaliger Vorsitzender der CDU/CSU- 
Bundestagsfraktion 

Kern, Steffen | *1973, lebt mit seiner Familie in der 
Nähe von Reutlingen, Radiopfarrer und Journalist, 
Buchautor, Vorsitzender des Vorstandes von Die Apis 
Evangelischer Gemeinschaftsverband Württemberg,
Mitglied der Synode der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD), seit 2013 im Redner-Team von pro-
Christ.

 

Klitzke, Michael | verheiratet, seit 2006 Geschäftsführer 
von proChrist, vorher Unternehmer und Geschäftsführer 
in der Beratungsbranche. Geistliche Heimat im Frie-
denshof-Kassel, im CVJM-Lüdenscheid West zum Glau-
ben gekommen. Motto: „Wer etwas will, sucht Wege – 
wer etwas nicht will, sucht Gründe“.

Knauz, Daniela | Frauen- und Seniorenreferentin im 
Bund Freier evangelischer Gemeinden. Darüber hinaus 
ist sie 2. Vorsitzende von Spring e.V. Sie ist verheiratet 
und wohnt in Rödermark. 
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Martìnez, Carlos | Pantomime Virtuose der leisen Töne 
-  1955* in Asturien (Spanien). Die Liebe zur Schau-
spielerei entdeckt er als Jugendlicher in der Laienthea-
tergruppe in Barcelona. Nach dem offiziellen Schulab-
schluss schlägt er eine Berufslaufbahn als Mechaniker 
ein, nimmt Schauspielunterricht und schreibt sich für 
einen Fernkurs in Theologie ein. Seit 1982 lebt er nur 
noch für das Theater. Die holzschnittartige Ausdrucks-
kraft der Pantomime fasziniert ihn, und er bleibt dabei: 
Ganz ohne Sprache, ohne Requisiten und ohne Firlefanz 
erobert er seine Zuschauer und zaubert mit sparsamen 
Gesten Geschichten in ihren Kopf.

Kids Team | Seit April 2017 sind wir in Deutschland 
unterwegs, um Kinder ganzheitlich mit der frohen Bot-
schaft von Jesus bekannt zu machen. Für uns gehört 
selbstverständlich auch deren Umfeld (Schule, Familie) 
mit dazu.Organisatorisch sind wir ein Arbeitsbereich 
der DMG interpersonal e.V.

Naemi und Band | Naemi wurde als Sängerin von Privi-
leg bekannt („Was für ein Gott“) und ist seit zwei Jah-
ren mit ihrer eigenen Musik und Band unterwegs. Sie 
ist hauptberuflich Lobpreismusikerin. Die Musiker sind 
Freunde mit dem Wunsch, den Namen Gottes weiterzu-
tragen und mit Menschen verschiedener Generation und 
Herkunft Gott anzubeten.  Als Lobpreisband wollen sie 
Gott in den Mittelpunkt stellen und die Zuhörer dazu 
einladen mit ihrer eigenen Stimme mit einzustimmen. 
Naemi hat im Herbst 2017 ein spontanes Lobpreisal-
bum und im Mai 2019 ein Studioalbum namens „Alles 
Gnade“ veröffentlicht. 

Oettinghaus, Bernd | verheiratet, vier Kinder, zwei 
Enkel, Gärtnermeister, 1991-2001 Gemeindegründer in 
einem Frankfurter Hochhausviertel, mit 42 Jahren ab 
2002 Theologiestudium. Seine Leidenschaft ist das Ge-
bet und Engagement in der Gesellschaft, neben einer 
kirchlichen Teilanstellung ist er in der Evangelischen 
Allianz in Frankfurt/Main beschäftigt und betreut ver-
schiedene Gebetsnetze in der Stadt und Region, ver-
antwortet das Netzwerk „Gemeinsam für Rhein Main“ 
und leitet den „Runden Tisch Gebet“ der Lausanner Be-
wegung in Deutschland.

Osiw, Michael | (* 1953), lebt in St. Johann, Schwäbi-
sche Alb, verheiratet mit Ulrike, fünf erwachsene Kin-
der, Mitarbeiter der DIPM (Deutsche Indianer Pionier 
Mission), davon 24 Jahre als Missionar in Paraguay 
und seit 2011 in Teilzeit Leiter des MGB (MännerGe-
betsBund e.V.). „Gebet ist SFP – Segenfreisetzungspro-
gramm“. Diese Erfahrung begleitet ihn schon seit seiner 
Jugendzeit.

Peschel, Jens | (*1963), verheiratet, zwei Kinder, 
seit 12 Jahren freiberuflich tätig im Kinder- und Ju-
gendsport, Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde, 
Schulprojekte, Trainer für Rehabilitation und Fitness. 
„Ich möchte etwas bewegen in den Herzen von Kindern 
und Jugendlichen!“
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Peters, Wilhelm | smd, Lehramtsstudent für die Fächer 
Chemie und Sport aus Jena.

Prill, Egmond | verheiratet, Theologe und Journalist, 
seit 1999 tätig bei der Christlichen Medieninitiative 
pro, Leiter der Christlichen Medienakademie

Putz, Herbert | Haiger, ist Referent des Arbeitskreises 
für Migration und Integration (AMIN) der Deutschen 
Evangelischen Allianz, Studium am Theologischen Se-
minar auf St. Chrischona, an der Akademie für Weltmis-
sion in Korntal und Columbia/USA. Er war u.a. Prediger 
im Hannoverschen Verband Landeskirchlicher Gemein-
schaften, Pastor im Bund Freier evangelischer Gemein-
den, 18 Jahre als Missionar der Allianz-Mission im pas-
toralen Dienst und theologischer Lehrer und Schulleiter 
in Tansania und leitete sechs Jahre die internationa-
len Dienste der Kinder-Evangelisations-Bewegung in 
Deutschland.

Reimer, Johannes, Prof. Dr.  | Professor für Missions-
wissenschaften an der Universität von Südafrika und 
Dozent für Missiologie am Theologischen Seminar des 
Bundes Freier evangelischer Gemeinden in Ewersbach. 
In der ehemaligen Sowjetunion 1955 geboren und 
durch eine dramatische Bekehrung zum Glauben an 
Jesus Christus gekommen, zeichnet er sich bis heute 
durch seine konsequente Nachfolge, Optimismus und 
Liebe zu Jesus und seiner Gemeinde aus.

Rosenbaum, Margitta | (*1957), verheiratet, wohnt 
in Grünbach/Vogtland, war Damenmaßschneiderin, 
nach einer Bibelschulausbildung Predigerin, Reisere-
ferentin für die Arbeitsgemeinschaft biblische Frauen-
arbeit (ABF) und ist als freie Journalistin und Autorin 
aktiv. 2013 erschien ihr Buch über Anna von Weling, 
die Gründerin des Allianzhauses: „Wie sich der Regen-
bogen spannt“. 

Scharf, Daniel | Jugendreferent in der Ev. Kirchenge-
meinde Oberrahmede in Lüdenscheid.
Er liebt die Vielfalt und die Einheit von Menschen und 
möchte Gott auf kreative Art und Weise groß machen. 

Scheufler, Daniel | Dresden - Piano, Konferenzband, 
Musiker mit eigenem Stil, prägend waren Erfahrungen 
und kulturelle Einflüsse in Nashville/TN während eines 
Auslandssemesters 2007 im Rahmen seines Musik-
studiums in den Fächern Jazzpiano, Komposition und 
Musikpädagogik, nach Abschluss des Studiums 2008 an 
der Hochschule für Musik in Dresden 2009 Mitbegründer 
der christlichen Musikschule Goldenes Lamm e.V. (u 
www.msgl.de) und dort seit 2013 Leiter,  auf der Bühne 
vor allem mit dem Duo „Döhler & Scheufler“ zu erleben 
und gern als Produzent und Musiker in Studios unter-
wegs.
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Schink, Reinhard, Dr. | Der im Strategischen Manage-
ment promovierte 54jährige Betriebswirt arbeitete 
seit 1997 in verschiedenen Management-Positionen 
im Allianz Versicherungskonzern. Neben Innovation, 
Geschäftsentwicklung und Kundenorientierung war 
die betriebliche Altersversorgung ein thematischer 
Schwerpunkt. Er war Mitglied zahlreicher internatio-
naler Beratungsgremien. Zusätzlich gründete er 2018 
ein Start-Up im Bereich digitaler Geographie-Daten. 
Ehrenamtlich engagiert sich Reinhardt Schink seit 
vielen Jahren im CVJM, sowohl auf lokaler als auch 
überregionaler Ebene. Seit 2015 ist er stellvertreten-
der Vorsitzender des CVJM Deutschland.
Am 12.06.2019 übernahm er das Amt des Generalse-
kretärs der Deutschen Evangelischen Allianz. 

Schmidts, Hans Günther | (59) ist Gesamtleiter von 
SRS e.V.  Die christliche Non-Profit-Sportorganisation 
begleitet und fördert Sportler aller Alters- und Leis-
tungsklassen und Menschen in deren Umfeld durch un-
terschiedliche Angebote und in verschiedenen Lebens- 
und Sportsituationen. SRS ist in 30 Sportarten aktiv 
und arbeitet mit lokalen Kirchen und Gemeinden eng 
zusammen. Zusammen mit dem  Sport- und Seminar-
hotel Glockenspitze  bietet SRS eine hervorragende An-
laufstelle für Mannschaften, Spitzensportler, Verbände, 
Unternehmen und Gemeinden, und ist gleichzeitig Trä-
ger der Dauerausstellung „hall of fame des deutschen 
Sports“. International engagiert sich  Schmidts seit 
2007 im Vorstand der International Sports Coalition, 
die u.a. die Seelsorge bei olympischen Spielen und 
Weltmeisterschaften organisiert. Hans-Günter Schmidts 
ist verheiratet mit Judith. Gemeinsam haben sie vier 
erwachsene Kinder und fünf Enkelkinder.

Schröder, Michael | 56 Jahre alt, Pastor im Bund Freier 
evangelischer Gemeinden, verheiratet, vier erwachse-
ne Kinder, ein Enkelkind. Acht Jahre Pastor in einer 
Gemeindegründungsarbeit in Wetzlar, danach 20 Jah-
re Dozent für Neues Testament und Griechisch an der 
Theologischen Hochschule des Bundes FeG in Dietz-
hölztal Ewersbach, in dieser Zeit vier Jahre Rektor der 
Hochschule, seit 2017 Bereichsleiter der Stiftung Pro-
Vita und Pastor der FeG Dautphetal-Dautphe.

Seidel, Thomas | (* 1983) verheiratet mit Rebekka, 
ein Kind, wohnhaft im Erzgebirge, ausgebildeter Er-
zieher für Sozialwesen / Fachrichtung Sozialpädagogik, 
Breitensport- und Präventionstrainer mit Lizenz, bei 
SRS e.V. angestellt mit den Schwerpunkten im Bereich 
SRSgemeinde für Sachsen, Thüringen, Sachsen-Anhalt 
und Berlin. 

Seipel, Lorena | 29 Jahre alt, Mitarbeiterin im Bereich 
Jugendhilfe, seit dem 1.1.2019 Teamleiterin im Bereich 
GoGlobal Auslandsjahr der Allianzmission in Ewersbach.
Als Vertreterin der Generation Y, ist es ihr ein Anliegen 
X mit Respekt zu begegnen und Z mehr und mehr zu 
verstehen. 

Splittgerber, Ralf | (*1964), lebt in Pirmasens, verhei-
ratet, studierter Hornist mit theologischer Ausbildung, 
freischaffender Musiker, Leiter der Gemeindemusik-
schule der Stadtmission in Pirmasens, mehrere Jahre 
Leiter des Konferenz-Bläserchores.
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Steeb, Hartmut | (*1953), war seit 1988 in der Ver-
antwortung als Generalsekretär der Deutschen Evan-
gelischen Allianz, bis 1991 westdeutsch, danach 
gesamtdeutsch, ebenso auch Geschäftsführer des Evan-
gelischen Allianzhauses. Er ist noch Vorsitzender des 
Treffens Christlicher Lebensrecht-Gruppen.

Steeger, Reinhard | (*1968), Vorsitzender des Säch-
sischen Gemeinschaftsverbandes, Gemeinschaftspastor 
in Leipzig, begeisterter Prediger, verheiratet, drei Töch-
ter und einen Sohn, arbeitet im Konferenzausschuss 
der Bad Blankenburger Allianzkonferenz mit.

Stöckle, Cornelia | (*1957), im ersten Beruf Erzie-
herin, nach drei Jahren Bibelschule einige Jahre Er-
fahrung als Gemeindediakonin und danach mit OMF 
als Missionarin in Japan. Nach 22 Jahren auf der Insel 
Hokkaido kam die Berufung in die Leitung des DFMGB 
(Deutscher-Frauen-Missions-Gebetsbund), dessen Bun-
desvorsitzende sie seit 2015 ist. Seit kurzem gibt es 
einen neuen Namen: Frauen Gebets Bewegung (FGB).

Stockmayer, Johannes | freiberuflicher Seelsorger, 
geistlicher Begleiter, Gemeindeberater und Autor. Sein 
Ururgroßonkel Otto Stockmayer (1838-1917) ist einer 
der Väter der Heiligungsbewegung (und war von 1897-
1910 regelmäßig Redner bei den Blankenburger Alli-
anzkonferenzen).

Uschomirski, Anatoli | aufgewachsen in einer jüdi-
schen Familie in der Ukraine, kam durch das Lesen ei-
nes Buches in Kontakt mit einer jüdisch-messianischen 
Gemeinde. Dort kam er nach einiger Zeit durch einen 
jüdischen Evangelisten aus Israel zum Glauben an Je-
sus, den Messias. Kurz darauf reiste er mit seiner Frau
nach Deutschland aus. 1994 begann Anatoli seinen 
Dienst beim „Evangeliumsdienst für Israel“. Theologie-
studium (Master of Arts in Global Studies) und Studium 
der jüdischen Schriften, umfangreicher Vortrags- und 
Predigtdienst bundesweit.

Vetter, Ekkehart | (*1956), aus Mülheim an der Ruhr, 
verheiratet mit Sabine, sechs Kinder, seit 1993 Pastor 
der Christus-Gemeinde Mülheim, nimmt seit 2003 das 
Leitungsamt des Präses des Mülheimer Verbandes Frei-
kirchlich-Evangelischer Gemeinden wahr. Seit 1. Januar 
2017 ist er 1. Vorsitzender der Deutschen Evangeli-
schen Allianz.

Wagler, Thomas | Musikreferent beim Evangelischen 
Sängerbund e.V., leitet bei der Allianzkonferenz den 
Konferenzchor und ist während des Jahres viel als Work-
shopleiter für Jugend- und Gospelchöre unterwegs. 
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Weiss, Andi | Gemeinsam mit seiner Frau Martina und 
seinem Sohn lebt Andi Weiss in der Nähe von München. 
In seiner Beratungspraxis „SINNVOLL LEBEN“ berät der 
Logotherapeut in München, am Telefon oder vor Ort, 
Privatpersonen, Unternehmen und Institutionen. Als 
Musiker, Sprecher oder Moderator tritt er bei den unter-
schiedlichsten Veranstaltungen, auf Bühnen, im Radio 
oder im TV auf.

Werner, Elke | verheiratet mit Roland, Evangelistin bei 
proChrist, Autorin, Leiterin von WINGS- Women in God‘s 
Service - Internationale Frauenarbeit der Lausanner Be-
wegung, Mitarbeiterin Zinzendorf-Institut, Marburg.

Werner, Roland, Prof. Dr. Dr. | Bibelübersetzer, Autor 
und Verkündiger. Ehrenamtlich engagiert er sich in vie-
len christlichen Werken unter anderem als Vorsitzender 
von proChrist. 

Winkler, Siegfried | gelernter Bäcker, seit 1986 ver-
heiratet und Pastor in einer Gemeinde in München, 2. 
Vorsitzender der Deutschen Evangelischen Allianz, liebt 
die Vielfalt im Reich Gottes und arbeitet in verschie-
denen christlichen Werken verantwortlich mit, leidet 
mit dem 1. FC Nürnberg, genießt sein Motorrad und als 
„alleinlebende Eltern“ die neue Lebensphase.

Mit dabei unter anderem: 
Tamara und Andreas Boppart, Mike 

Müllerbauer, Mihamm Kim-Rauchholz, 
Steffen Kern, SoulDevotion Music 
036741 21 210 – meinspring.de

Das einzigartige große  
Festival für alle Christen  

und ihre Freunde

13.–18. April 2020 
Willingen/Upland
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Als EVANGELISCHES ALLIANZHAUS laden wir ein zu Freizeiten, 
Seminaren, Konferenzen und Studienreisen. Unser Gästehaus kann 
für Gemeindefreizeiten, Seminare und Tagungen gebucht werden. 
Menschen, die sich erholen oder geistlich auftanken wollen, finden 
hier den richtigen Platz. Wir sind offen für alle Gäste! Als christliche 
Begegnungsstätte steht für uns die Gastfreundschaft und das Ver-
bindende des christlichen Glaubens an erster Stelle. Sie sind herzlich 
willkommen! Mehr Infos unter u www.allianzhaus.de oder fragen Sie 
uns vor Ort.

Ausblick +

Einladung
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2019
23.08. - 25.08.2019 Ansehen – Psalm 139 

Seminar Meditatives Malen 
mit Beate Städter

25.08. - 30.08.2019 „Ein feste Burg ist unser Gott“ − Burgen 
und Schlösser in Thüringen und Franken
Studienreise mit Werner Beyer, Werner Chmell 
und Dorothee Arnrich

26.08. - 30.08.2019 Loslassen: der Weg zur Gelassenheit 
Bibeltage mit Margitta Rosenbaum und Team

01.09. - 07.09.2019 Kleine Propheten – große Geschichte 
Wanderfreizeit mit Sigrid und Ulrich Materne
und Dorothee Arnrich 

06.10. - 11.10.2019 GrenzERfahrungen in Ost und West 
Studienfahrt zum Gedenken an 30 Jahre 
Mauerfall mit Reinhard Holmer, Roman Grafe, 
Astrid Eichler, Werner und Irmtrud Chmell, 
Karin Bulland, Fritz und Margit Ewald und 
Dorothee Arnrich

FREIZEITEN | TAGUNGEN | SEMINARE
im Evangelischen Allianzhaus

75
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2020

15.02. - 22.02.2020 Die Psalmen – Gespräche mit Gott,
in denen wir unser Innerstes ausbreiten
Winterfreizeit für Jung & Alt mit Johann und 
Susanne Scharf und Dorothee Arnrich

13.03. - 15.03.2020 Veeh-Harfen-Seminar
mit Cornelia Will und Dr. Eva Hobrack 

29.11. - 01.12.2019 Ehen stärken 
Wochenend-Seminar für Paare, die sich und 
andere für die Ehe begeistern wollen 
mit Susanne und Marcus Mockler

06.12. - 08.12.2019 Stille Nacht – (H)eilige Nacht 
Im Dezember die Weihnachtsfreude 
neu entdecken
Inseltage für Frauen mit Katja Bernhardt, 
Silke Stattaus und Dorothee Arnrich

06.12. - 08.12.2019 Roman-Werkstatt mit Titus Müller

22.12.‘19 - 02.01.‘20 „In der Nacht von Bethlehem, da ist ein 
Kind geboren ...“ 
Weihnachts- und Silvesterfreizeit 2019/2020 
mit Dorothee Arnrich und Team

Ausführliche Infos zu diesen Freizeiten, Tagungen und Seminaren 2019 unter 
u www.allianzhaus.de/unsere-angebote/alle-termine/

03.04. - 05.04.2020 Anker, Kuh und Kompass − 
Wenn aus Trauersymbolen Hoffnungs-
symbole werden
Seminar mit Dorothea Stockmar und 
Gabriele Fischer

22.04. - 26.04.2020 „Entdecken Sie Ihre Kreativität“ 
Aquarell-Malkurs mit Isolde Roßner   

24.05. - 29.05.2020 Bibel- und Aktiv-Woche 
Erholung verbunden mit Aktivität und 
Sightseeing in Zusammenarbeit mit SRS e.V. 
(www.srsonline.de)

12.06. - 14.06.2020 Life Changing Moments − 
Zeit zu zweit genießen
Ehe-Wochenende mit Beate und 
Klaus-Jürgen Wagner

21.06. - 25.06.2020 Unterwegs in grünen und blühenden 
Paradiesen - Gartentage in Thüringen 
mit Christoph Streich, Andreas Killgus und 
Dorothee Arnrich

10.07. - 12.07.2020 Die „14 Gesunderhalter“
BETEN BEWEGT-BEWEGT BETEN 
Seminar mit Dr. sc. hum. Thomas Draxler 

17.08. - 21.08.2020 „Du sollst ein Segen sein - aber wie?“ 
Bibeltage mit Margitta Rosenbaum und Team

Ausführliche Infos zu diesen und weiteren Freizeiten, Tagungen und 
Seminaren 2020 erhalten Sie ab Ende Oktober 2019 unter unter 

u www.allianzhaus.de/unsere-angebote/alle-termine/
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Bad Blankenburger 
Allianzkonferenz

29. Juli bis 2. August 
2 0 2 0

Die Evangelische Allianz
in Deutschland
gemeinsam glauben, miteinander handeln.

Herzliche Einladung:

125. Konferenz 2020
Zusammen wachsen oder zusammenwachsen?

Vielfach ist zu lesen und zu hören: Unsere Gesellschaft driftet immer 
weiter auseinander. Auch die christliche Landschaft mit ihren Kirchen, 
Gemeinschaften und Bewegungen erscheint immer unübersichtlicher 
und uneinheitlicher. Auch die Evangelische Allianz? 
Weder Vielfalt noch Unterschiede sind dafür verantwortlich, wenn Vor-
behalte, Vorurteile und Vorwürfe gegeneinander vorhanden sind. Oft 
ist es die Kommunikation, die auf der Strecke bleibt. Wann ist Zeit 
miteinander zu reden? Das war wohl schon Anna von Weling wichtig, 
als sie zur ersten Blankenburger Konferenz einlud. Europaweit lud sie 
ein und ließ sich auch davon nicht abhalten, dass nach der ersten Ein-
ladung keiner kam. Sie gab nicht auf. Was sich dann entwickelte, ist 
eine beispiellose Geschichte. Wir können heute zur 125. Allianzkonfe-
renz nach Bad Blankenburg einladen! Wir bieten Zeit zum Reden, die 
Möglichkeit Vorurteile und Barrieren abzubauen und zu vielfältigen 
und fröhlichen Begegnungen. Am besten redet es sich über das, was 
uns verbindet: Gottes Wort. So bleibt auch die 125. Konferenz ihrer 
Ausrichtung als Bibelkonferenz treu und befasst sich mit einem bib-
lischen Buch, diesmal mit dem Epheserbrief. Dort kommen die Worte 
„wachsen“ und „zusammen“ relativ häufig vor. Zusammen wachsen 
oder zusammenwachsen? Wie nennen wir das Thema? So lautete die 
Frage im Konferenzausschuss. Letztlich muss es jeder selbst entschei-
den. Die Konferenz will Hilfe geben, zum geistlichen Wachsen und 
zum Zusammenfinden. Herzliche Einladung.

Michael Höring
für den Konferenzausschuss
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Bitte tragen Sie die erwünschte Stückzahl ein:

	   Expl. Programme des Evangelischen Allianzhauses

	   Expl. Infoflyer über das Evangelische Allianzhaus

	   Expl. „EiNS!“ – Das Magazin der Evangelischen Allianz

	   Expl. „EiNS!“ 4/2019 – Vorbereitungs- und Gebetsheft für 
die Allianzgebetswoche 2020

	   Expl. Monatliches Allianzgebet (erscheint quartalsweise mit 
Gebetsanliegen für jeden Tag)

	   Expl. Informationsbroschüre über die Evangelische Allianz

	   Expl. Freundesbrief des Evangelischen Allianzhauses

	   Expl. Infomaterial Islam

	   Expl. Infomaterial Migration und Integration

	   Expl. Infomaterial PerspektivForum Behinderung

	 	 Expl. Infomaterial Rede frei

	   Email-Newsletter der Deutschen Evangelischen Allianz 

	   Email-Newsletter des Evangelischen Allianzhauses          
Bad Blankenburg

	   Email-Newsletter mit Gebetsanliegen für verfolgte Christen 

	   Email-Newsletter Politische Arbeit Berlin

	 	 Email-Newsletter Migration und Integration

Bestellung von Informationsmaterial

Musikalische Früherziehung  

in der Gemeinde, in der Musikschule, im Kindergarten

Die Musikarche® ist ein Unterrichtsprogramm für Kinder im Vorschul-
alter und abgestimmt auf die Durchführung in der Gemeinde. In Klein-
gruppen lernen die Kinder musikalische Grundlagen in Verbindung mit 
Inhalten des christlichen Glaubens. Mit Liedern, Bewegungsspielen und 
der Geschichte von Noah, der Arche und der Flut lernen die Kinder, auf 
Gott zu hören und mit Gott unterwegs zu sein. 

Wir bieten an: 
• Komplettes Unterrichtsprogramm 
• Schulung der Lehrkräfte im Musikarche-Seminar 
• Material: Schülerheft mit CD und Lehrerhandbuch 
  
Weitere Informationen erhalten Sie an unserem Stand in der Stadt-
halle Bad Blankenburg. 

www.musikarche.de 
info@musikarche.de

Veranstalter: Die Apis, 
Ev. Gemeinschaftsverband 
Württemberg, e.V. 
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Bibellesegruppen

Wir laden dazu ein, sich jeden Morgen um 8:30 Uhr zum gemein-
samen Bibellesen in kleinen  oder größeren Gruppen zu treffen. 
Das Wort „heilig“ bestimmt das Thema dieser Konferenz. In den 
Bibellesegruppen wollen wir diesen Begriff im Alten Testament 
aufspüren und entdecken, welche Rolle er für uns heute spielt.

Die Allianzkonferenz ist eine Bibelkonferenz. In der Konferenzhalle erle-
ben die Besucher hervorragende Bibelarbeiten. Ebenso spannend ist es, 
in kleinen Gruppen über die Bibel ins Gespräch zu kommen. Darum laden 
wir ein, den Austausch über Gottes Wort in den Bibellesegruppen zu 
suchen. Sie können sich spontan in einer Gruppe treffen, auf dem Zelt-
platz, im Hotel oder auf dem Gelände. Sprechen Sie doch einfach ihre 
Nachbarn an! Eine Gruppe trifft sich auf jeden Fall täglich um 8:30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus(mit Pfarrer Niki Schönherr), Jugendliche treffen 
sich zur gleichen Zeit im Andachtsraum Haus Glaube (mit Christopher 
Dehn). In den Gruppen wird in der Bibel gelesen, geredet, gesungen 
und gebetet. Es ist spannend, zu hören, wie andere die biblischen Texte 
empfinden. Jeder kann sich einbringen und wir erleben Gemeinschaft, 
profitieren von unserer Verschiedenheit und wachsen im gemeinsamen 
Gebet. Unter dem Stichwort HOCH und HEILIG geht es in diesen Tagen 
um den Begriff „heilig“. Sie können ganz sicher noch viele andere Bibel-
stellen und Bezüge zu diesem Thema in der Bibel entdecken. 
Eine gesegnete Bibellesezeit wünscht Ihnen Margitta Rosenbaum  

Donnerstag, 01.08.2019 | Jesaja 6,1-7

DER HEILIGE GOTT  |  Der Begriff „heilig“ gehört zum Glauben ganz 
selbstverständlich dazu. Doch was bedeutet das eigentlich? Jesaja be-
gegnet Gott auf besondere Weise. Er kann nur den Saum des Gewandes 
sehen und auch die Engel verdecken ihr Gesicht in der Gegenwart Got-
tes. Jesaja darf in eine ganz andere Welt blicken und er erschrickt. Er 
begegnet dem heiligen Gott. Auch in anderen Religionen gibt es den 
Begriff „heilig“. Dabei ist immer klar: Hier geht es um einen Bereich 
des Göttlichen, um etwas, das unantastbar ist. Im Hebräischen be-
deutet das Wort „heilig“ so viel wie „abgetrennt, abgesondert“ oder 
im Griechischen „rein, geweiht“. Wenn Gott als der Heilige bezeichnet 
wird, dann soll dem Menschen damit gezeigt werden, dass Gott der 
ganz Andere ist, der sich mit nichts auf dieser Welt vergleichen lässt 
(Jesaja 40,25). Weil Gott nicht Teil unserer menschlichen Welt ist, fällt 
es uns so schwer zu erfassen, was die Bibel mit der Heiligkeit Gottes 
meint. Jesaja begreift, dass er nicht würdig ist, diesem heiligen Gott 
zu begegnen. Aber in dieser Begegnung geschieht gleichzeitig die Be-
rufung, die Jesajas Leben bestimmen soll.

•  Wie kann ich mit meinen Worten die Heiligkeit Gottes beschreiben?
•  Gott ist ein heiliger Gott. Wie wirkt sich dieses Wissen auf mein

Reden von und mit Gott aus? Und was bedeutet das für meinen 
Alltag und meine Beziehungen?

Gebetsanliegen für heute: 

Wir danken Gott, dass er sich in seiner Heiligkeit uns Menschen zu-
wendet und bitten ihn, dass die Konferenzteilnehmer ihre Prioritäten 
vor Gott neu ordnen.

Platz für eigene Notizen: 
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Freitag, 02.08.2019 | Jesaja 53

HEILIG UND UNERREICHBAR?  |  Wenn vor Gottes Heiligkeit und 
Reinheit keine Schuld, keine Ungerechtigkeit, ja noch nicht einmal 
böse Gedanken bestehen können, ist damit nicht die Trennung von 
Gott besiegelt? Im Gegensatz zu anderen Religionen wendet sich der 
Gott der Bibel in seiner Heiligkeit nicht von den Menschen ab. Er 
kommt ihnen entgegen, um diese ganze Welt aus ihrem kaputten Zu-
stand zu retten. Zunächst erwählt er sich sein Volk Israel und schreibt 
mit ihm Geschichte. Diesem Volk gibt er Gebote, die zeigen, wie Gott 
sich das Leben nach seinen Maßstäben gedacht hat. Sie sollten er-
möglichen, dass an und für sich unheilige Menschen in der Gegenwart 
eines heiligen Gottes leben können. Weil es nicht gelingt, alle Gebote 
einzuhalten, müssen immer wieder Opfer gebracht werden, um dem 
heiligen Gott gerecht zu werden. Jesus hat diesen ersten Bund er-
neuert, indem er selbst für uns eintritt. Durch sein Sterben am Kreuz 
ermöglicht er allen, die an ihn glauben, in der Gemeinschaft mit Gott 
zu leben (Hebräer 9). Darum werden in den Briefen des Neuen Testa-
mentes die Empfänger oft als Heilige bezeichnet.

•  Bin ich ein/e Heilige/r?
•  Wie unterscheidet sich das Opfer Jesu von den Opfern 

im Alten Testament?

Gebetsanliegen für heute: 

Wir bringen unsere Mangelhaftigkeit vor Gott und danken Jesus, dass 
er für uns einsteht. Wir bitten ihn, dass Menschen in Jesus die Brücke 
zu Gott erkennen und nutzen.

Platz für eigene Notizen: 

Samstag, 03.08.2019 | 3. Mose 19,1-5

IHR SOLLT HEILIG SEIN - GOTTES ANSPRUCH AN UNS  |  Das 3. 
Buch Mose enthält vorwiegend Anweisungen an das Volk. Gott hat 
das Volk Israel aus Ägypten geführt und am Sinai einen Bund mit 
ihm geschlossen. Jetzt ist es sein Volk und all diese Anordnungen 
haben zum Ziel, das sichtbar wird, zu wem es gehört. Sein Volk grenzt 
sich durch die besondere Lebensweise von den umliegenden Völkern 
ab. Es ist abgetrennt, eben heilig. Darum soll es auch heilig leben. 
Uns erscheinen all diese Gebote eher unverständlich und die Stra-
fen wirken drakonisch. Doch diese Gebote sollen dem Volk bewusst 
machen, wo es hingehört: zu dem heiligen Gott. Nun könnte man 
meinen, dass diese Gebote ja mit dem Neuen Bund in Jesus abgetan 
sind. Doch Petrus wiederholt diesen Vers (1. Petrus 1,13-16). Auch 
Christen sind abgesondert, von Gott in Beschlag genommen. Das soll 
in ihrem Lebenswandel zum Ausdruck kommen. Man kann nicht mit 
dem heiligen Gott in Berührung kommen, ohne dass seine Heiligkeit 
ins eigene Leben ausstrahlt und Veränderung schafft.

•  Wo berührt mich Gottes Heiligkeit und 
wo habe ich Veränderung erlebt? 

•  Wenn Christus alles für uns getan hat, 
warum ist Heiligung dann so wichtig?

Gebetsanliegen für heute: 

Wir bitten Jesus, dass er uns verändert und in sein Bild umgestaltet.

Platz für eigene Notizen: 
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Sonntag, 04.08.2019 | Psalm 51, 12-14

MIT GEIST BESCHENKT  |  David hat es total vermasselt. Ehebruch 
und Mord muss er vor Gott und dem Propheten Nathan gestehen. 
Er bekennt sich öffentlich zu seiner Sünde und bittet im Psalm um 
Vergebung. Er weiß, dass es Gottes Geist ist, durch den er sein Leben 
wieder in die richtige Bahn bringt. Diesen Geist braucht er auch, 
um in Zukunft die Sünde zu lassen. Die Kraft Gottes wirkt durch den 
Heiligen Geist im Menschen. Im Alten Testament wird immer wieder 
von einzelnen Menschen berichtet, die Gott mit seinem Geist aus-
rüstet. In den Abschiedsreden verheißt Jesus seinen Jüngern, dass 
er sie nicht allein zurück lassen will. Was damit gemeint ist, wird 
mit der machtvollen Ausgießung des Heiligen Geistes an Pfingsten 
sichtbar. Die Jünger werden vom Geist erfüllt und können nun in 
seiner Vollmacht predigen und wirken. Sie werden mit verschiedenen 
Geistesgaben beschenkt, die es möglich machen, dass Gemeinde Jesu 
Christi entsteht. Den Geist Gottes kann sich niemand verdienen. Er 
ist Gottes Gnadengeschenk. Gott selbst will durch seinen Geist in 
uns wohnen (1. Kor.3, 16). Dieser Geist gibt uns Gewissheit, dass wir 
Gottes Kinder sind und bewirkt den Glauben in uns.

•  Warum ist für David der Heilige Geist so wichtig?
•  Welche Rolle spielt der Geist Gottes in meinem Glauben?

Gebetsanliegen für heute: 

Wir bitten um Segen für alle Gottesdienste auf der Konferenz und 
weltweit! Wir bitten, dass die Konferenzbesucher gestärkt in ihren 
Alltag zurückgehen und Neues wagen.

Platz für eigene Notizen: 

Eigene Notizen:
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